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K O L U M N E  Pius Truffer über Waffengewalt versus Friedensverhandlungen        

Das Böse im anderen

D
Die Evidenz des Schrecklichen wird 
Teil unseres Alltags, dringt über 
News in unsere Stuben. Der Krieg 
in der Ukraine und in Israel und Ga-
za beschäftigt uns am Stammtisch 
wie auch zu Hause. Es sind nicht 
mehr wie früher die Weltmächte, 
die sich da auf den Kriegsschau-
plätzen streiten, wo wir die stillen 
Betrachter und neutralen Berater 
spielen. Irgendwie fühlen sich heu-
te viele direkt betroffen – wir als 
einfache Bürger und unsere Regie-
rung, die in dicken Registern nach 
den Grundsätzen der Demokratie 
nachschlagen. Journalisten über-
bieten sich in den Möglichkeiten, 
wie sich denn der Krieg weiter ent-
wickeln könnte, was noch nicht ge-
dacht wurde. Lorbeeren warten auf 
den Propheten, der die kommen-
de Entwicklung vorwegnehmen 
kann, der recht behält in den kom-

menden Schrecken des Krieges. Die  
Kolumnen sind voll solcher Mut-
massungen. Die Schweiz sei nicht 
bereit gewesen und die Viola schicke  
nun ihren Chef der Armee voraus 
bei der Erklärung, was unsere Ar-
mee alles verschlafen habe. Und 
dann Deutschland – der Olaf Scholz 
sei mit seinem grünen Garten be-
schäftigt gewesen, übe sich heute 
in Verrenkungen in seiner Ampelre-
gierung, statt Waffen für die Ukrai-
ne freizugeben. Kurz: Die Bericht-
erstattung befasst sich mit Krieg, 
weniger mit der Suche nach Frieden.

So ist in vielen Zeitungen der 
Ruf nach Waffen das zentrale The-
ma; wir überbieten uns in Vorstel-
lungen von Kombinationen digi-
taler Kriegsführung, Satelliten ge-
steuerter Präzisionswaffen und der 
Feuerkraft der deutschen Leopard-
Panzer und, wenn uns nichts mehr 
einfällt, wird es die «künstliche In-
telligenz» schon richten, wie wir 
den Feind förmlich pulverisieren 
könnten. Aus diesem Pulverdampf 
stieg im Januar in Bern die Initiati-
ve der Friedensgespräche des Igna-
zio Cassis und der Bundespräsiden-

tin Viola Amherd wie eine Fata Mor-
gana auf: Hören wir da Gesprächs-
bereitschaft in all diesem Aufrüs-
tungsgeschrei?    

Wir alle dachten Europa fried-
voller und «friedbereiter», als es 
wirklich ist. Das Wunder von Bern 
ist nicht eingetreten. Der Besuch 
unseres Aussenministers Ignazio 
Cassis im Reich der Mitte liess für das 
Zustandekommen der Friedensge-

spräche in der Schweiz nichts Gutes 
erahnen. China fühlt sich offenbar 
merkwürdig gedrängt von einem 
Kleinstaat wie der Schweiz. Ein an-
derer Ansatz der Völkerverständi-
gung war ganz anders gelagert. Das 
Treffen des amerikanischen Fern-
sehmoderators Tucker Carlson mit 
Putin in Moskau wurde von den 

Russen als Jahrhundertevent ange-
kündigt (das ganze Interview kann 
nachgelesen werden), aber wirklich 
substanziell Neues kam nicht aus 
dem Gespräch. Putin bleibt bei sei-
nen bekannten Einschätzungen der 
europäischen Bedrohung für Mos-
kau und beschreibt die Fehler, die 
der Westen seit 1991 gemacht ha-
be. Die Ukraine sei historisch rus-
sisches Gebiet; für diese Erklärung 

greift er weit 
zurück. Es 

kommt mir 
vor, als ob 
das heuti-
ge Italien 
Anrecht auf 

die Schweiz 
hat, weil einst 

die Römer in 
unserer Gegend Siedlungen unter-
hielten. Während des Interviews 
vermag der ehemalige Star-Fern-
sehmoderator von Fox News keine 
neuen Voraussetzungen für Frie-
densverhandlungen zu setzen. Im 
Gegenteil, die Enttäuschungen wer-
den unterstrichen. Während des Ge-
sprächs bezieht sich Putin wieder-
holt auf verschiedene Präsidenten 
des Westens, die Versprechungen  
abgegeben hätten, welche dann 
aber vom Nachfolger wieder aufge-
hoben wurden. 

Er selbst ist seit 20  Jahren im 
Amt, aber während dieser Zeit 
formten sich unsere Machtver-
hältnisse durch Wahlgänge in 
unserer Demokratie laufend um 
und die Amtsnachfolger liessen 
ihn in einem Vakuum der leeren 
Versprechen zurück. Also auch an 
diesem Treffen wurden keine neu-
en Linien gezogen, die den Men-
schen als edlen Charakter zeigen. 
Im Gegenteil: Autokraten gestalten 
die Welt zu ihren Gunsten um. Da 
ist nicht nur die Umweltbelastung, 
da ist auch das Verständnis der Völ-
ker untereinander zum Thema ge-
worden. Wäre das nicht die Rolle 
der Schweiz, von der Geschichte 
her gesehen?

P I U S  T R U F F E R  wohnt in Vals.
Das Treffen des amerikanischen Fernsehmoderators Tucker Carlson mit Putin wurde als Jahrhundertevent angekündigt, 
aber wirklich substanziell Neues kam nicht aus dem Gespräch. (FOTO KEYSTONE/GAVRIIL GRIGOROV)

«Hören wir da  
Gesprächsbereitschaft 
in all diesem  
Aufrüstungsgeschrei?» 

F R A G  C H A T  G P T  – 
D E N  D I G I T A L E N  G A S T A U T O R

Erotischer 
und sinnlicher 
Genuss
«Bündner Tagblatt»: «Zaubere ein Gericht, das 
auch erotische Komponenten enthält.»

«Chat GPT»: Verstehe, du suchst nach einem 
Gericht mit romantischer oder sinnlicher Note. 
Wie wäre es mit «Himbeer-Balsamico-Hähnchen 
mit Schokoladen-Chili-Sauce»?

Zutaten:
·    Hähnchenbrustfilets
·    Frische Himbeeren
·    Balsamico-Essig
·     Dunkle Schokolade (mindestens 70% Kakao-

anteil)
·     Frische Chili, fein gehackt (Menge je nach  

gewünschter Schärfe)
·    Honig
·    Frischer Rosmarin
·    Salz und Pfeffer nach Geschmack
·    Olivenöl

Zubereitung:
1.   Die Hähnchenbrustfilets mit Salz, Pfeffer und 

gehacktem Rosmarin würzen.
2.   In einer Pfanne Olivenöl erhitzen und die 

Hähnchenbrustfilets von beiden Seiten goldbraun 
braten. Die Filets aus der Pfanne nehmen und warm 
halten.

3.   In derselben Pfanne die frischen Himbee-
ren leicht andrücken und mit Balsamico-Essig ab-
löschen. Ein wenig Honig hinzufügen und bei mitt-
lerer Hitze köcheln lassen, bis die Himbeeren zer-
fallen und die Sauce eindickt.

4.   Währenddessen dunkle Schokolade in kleine 
Stücke brechen und zur Himbeer-Balsamico-Sauce 
hinzufügen. Die Schokolade schmelzen lassen und 
gut verrühren.

5.   Die fein gehackte frische Chili unter die Scho-
koladensosse mischen. Vorsichtig mit Honig, Salz 
und Pfeffer abschmecken.

6.   Die gebratenen Hähnchenbrustfilets zurück 
in die Pfanne geben und in der Schokoladen-Chili-
Sauce glasieren.

7.   Die Hähnchenbrust auf einem Teller anrich-
ten, mit der Himbeer-Balsamico-Schokoladen-
Chili-Sauce übergiessen und mit frischen Himbee-
ren sowie Rosmarin garnieren.

Dieses Gericht kombiniert herzhaftes Hähn-
chen mit einer süsslich-scharfen Schokoladen-
Himbeer-Balsamico-Sauce und kann eine sinnliche 
und überraschende Note in einem romantischen 
Abendessen haben. Guten Appetit!

Das Computerprogramm «Chat GPT» verfasst wö-
chentlich eine Kolumne im BT. Die Redaktion stellt 
dem Programm eine Frage, die fett hervorgehoben 
ist, das System schreibt den Text innert Sekunden. 
Entwickelt wurde es vom kalifornischen Unterneh-
men OpenAI, das auf dem Gebiet der künstlichen 
Intelligenz tätig ist. Die Kolumne wird von der Re-
daktion nicht verändert, selbst Fehler werden nicht 
korrigiert. Die Quellen, auf die sich das Programm 
bezieht, sind unklar. Die Kolumne soll eine Ausei-
nandersetzung mit dem Thema künstliche Intelli-
genz ermöglichen.

D I E  K L E I N E  G E S C H I C H T E  Z U M  B I L D

Auf dem Stuhl des Regierungspräsidenten

I
Im Rahmen des Jubiläums «500  
Jahre Freistaat der Drei Bünde» 
dürfen Schülerinnen und Schüler 
der Oberstufe aus ganz Graubün-
den hinter die Kulissen des Polit-
betriebs schauen. Regierungsprä-
sident Jon Domenic Parolini hat 
Schulklassen zu einem Besuch im 
Grossen Rat und im Regierungsge-
bäude eingeladen, um den Jugend-
lichen die Politik näherzubringen. 
So darf auch der eine Schüler oder 
die andere Schülerin einmal auf 
dem Stuhl des Regierungspräsiden-
ten Platz nehmen.

In der Rubrik «Die kleine Geschichte  
zum Bild» wird an dieser Stelle jeweils 
donnerstags ein Bild des Insta gram-
Accounts @kantongr der kantonalen 
Verwaltung publiziert, welches  
Einblick in die Arbeit und Tätigkeiten 
der Ämter und Dienststellen gibt.
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